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baden scheint es anders zn sein . D . N .) Aus diesem
Grunde wird auch die Strikcbcwcgung , zu der sich an

manchen Orten die Maurer und Zimmerer schon jetzt für
den Sommer rüsten , kaum den erwarteten Erfolg haben .

Wohl aber ist zu fürchten , daß sie die Arbeitgeber im Bau¬

gewerbe dazu drängen wird , noch mehr als cs bisher ge¬

schah , ausländische Arbeiter zu verwenden . Daß diese , die

bekanntlich nie strikcn , den heimischen Arbeitern zahlreiche
Arbeitsstellen wcguchmcn , ist sehr zu bedauern , aber

sind unsere Arbeiter mit ihre » Striks nicht allein Schuld
daran ?

Abendausgabe .

energisches Veto ein . Sie konnte zwar ihren Valentin in

diesem Augenblick nicht darauf Hinweisen , welchen Dienst
Ponto gerade ihnen beiden durch seinen unerwarteten Ein¬

griff in den Gang der Ereignisse geleistet , gab ihm aber zu
bedenken , wie oft das muntere , intelligente Thierchen die

Gesellschaft durch seine kleinen , heiteren Kunststücke unter¬

halten , daß cs heute wie allemal seine Pflicht zu thnn ge¬

glaubt und wahrscheinlich bis an sein Lebensende nicht be¬

greifen werde , warum ihm seine heutige , wohlgclnngcne Lei¬

stung statt des . erwarteten Lobes nur Zorn und Verfolgung
eingetragen . Diesem Plaidoyer aus schönem Munde dankte

cs der soeben mit unschuldvollcr Miene wieder austauchende
Dclinqnent , daß er von seinem Herrn nur mit drohend er¬

hobenen Finger empfangen wurde . Das Resultat seines
Wettlaufes mit Herrn Salzmann blieb leider für ewig ein

Gchcimniß , da letzterer sich nicht wieder vor der Gesellschaft zeigte .

Erließ seine übrigens unversehrte Lockenpracht durch einen Be¬

diensteten des Hotels von der Terrasse holen , packte eiligst seine
Koffer und verließ FriedrichSroda noch am selbigen Abend .

Für Papa Berger hatte er ein Billct hinterlassen , worin cs hieß :

„ Ich will den Urhebern des Tenfelstrciches nicht uach -

spüren , glaube sie jedoch zu errathen nnd mnß mir noch
schließlich Glück wünschen zn einer Erfahrung , welche mich ,
so bitter sie ist , vor noch Schlimmerem bewahrte . In der

Voraussetzung , daß Sie gleich mir die bisher zwischen uns

obwaltenden freundschaftlichen Beziehungen für aufgehoben
betrachten

40 . Jahrgang .

Erscheint in zwei Ausgaben . — BczugS -PreiS :
In Wiesbaden nnd den Landorte » nut Zweig -

Expeditionen 1 Mk . 50 Pfg . , durch die Post
1 Mk . 60 Pfg . für das Vierteljahr .

Achtungsvoll
Salzmann .

"

Salzmann hatte kein Gcheimniß daraus gemacht , daß er

nach Licbenstein gegangen — vielleicht in der stillen Erwar¬

tung , man werde wieder mit ihm anknüpfen und eine Ver¬

söhnung erstreben . Das geschah nun zwar nicht , wohl
'
aber

erschien eines Tages das Fräulein v . Erlenrode in Lieben¬

stein . Die empfindsame Dame hatte , wie sie erklärte , nach
seinem Scheiden eine unerträgliche Leere in ihrem Gemüthe
empfunden , und wollte sich, wenn er gestattete , noch einige
Wochen hier in der schönen Natur seines anregenden und

erhebenden Umganges erfreuen . Daß der gerührte Herr

Salzmann dieses und noch weiteres gestaltete , verrieth den

Bergers eines Tages eine fettgedruckte Vermahlungsanzeige
in ihrer Zeitung . Sie nahmen dieselbe recht gelassen hin .

Papa Berger hatte bereits einsehen gelernt , daß der brave

Ponto ihnen damals gar keinen schlechten Dienst geleistet —

und heute ist nicht nur er , sondern auch der widerhaarige
Onkel Oehrlcin mit dem Staude der Dinge sehr zufrieden .

Valentin Frank besitzt anerkannte Bedeutung , ein ge¬

sichertes Einkommen und eine reizende , blonde Frau , welche

zur Sommerzeit mit Vorliebe rosenrothe Kleider trägt . Sie

bilden einen sehr heileren Familienkreis : die Alten und die

Jungen nnd die „ Jüngsten "
; cs sind nämlich bereits ein

kleiner Valentin und eine noch kleinere Edith da , welche von

einem schönen , ehrbaren , weißen Pudel im Trommeln und

Exerzircn und sonstigen nützlichen Künsten unterrichtet werden .

Ponto ist der beste Kamerad , der treueste Wächter für die

Kleinen , aber er sitzt auch gern zwischen Valentin und Edith ,
wenn dieselben einmal ein trauliches Zwielicht - Plauderstündcheu
halten und blinzelt daun liebevoll - pfiffig von einem zum
andern , als wisse er ganz gut , daß ihr Glück zum großen
Theil sein Werk ! Daß er diesem Glücke zum mindesten
die Bahn freigemacht , durch sein letztes , denkwürdiges , künst¬
lerisches Auftreten in der Ponkomimc „ Der Heirathsantrag "

.

Konto .
Eine Künstler - Geschichte von Kekcne v . Kötzeudorff - KrabowrKi .

Im Circus war dieser Schlußeffect allemal mit stürmischem
Beifall aufgenommcir worden ; hier hatte die ancrkennens -

„ Recht so ! " brummte Papa Berger ingrimmig . „ Möchte
auch gar keinen Schwiegersohn , dem seine Geldbörse wich¬

tiger ist , als die Wohlfahrt seines Schwiegervaters . Komm

einmal her , Mädel . Lies diesen Brief . Und dann ist die

Sache für immer abgemacht . Basta ! "

Die gegenwärtige Lage der Industrie .

C . Berlin , 7 . März .

| Die deutschen Großgewerbe leiden seit Jahren mit nur

wenigen Ausnahmen unter einem ausgedehnten Mitbewerb .

Die Preise bleiben gedrückt , einlaufende größere Bestel -

Iimgen führen meistens sofort zu planloser Erweiterung der

Fabriken ober zur Anschaffung neuer Maschinen . Da die

unvorsichtig angeschafften , oft noch unbezahlten Maschinen
nicht still stehen dürfen , sucht man Aufträge um jeden Preis
an sich zu raffen . Die Menge soll den Gewinn bringen .

Während in den letzten fünf Jahren die deutsche Pro -

ductionskraft sich gewaltig gesteigert hat , ist das exportirende
Großgcwerbe in Folge der internationalen Schutzzollpolitik
immer mehr aus den besten Absatzgebieten hinausgedrängt
worden . Die nächste Folge hiervon ist bei den meisten

großen deutschen Exportindustrien eine abermalige Ver¬

schärfung des Coucurrenzkampfes gewesen , ein allgemeines
Sinken der Waarcnpreise . Und die gedrückten Waaren -

preise haben zahlreiche geschäftliche Zusammenbrüche und

derartige Lohnherabminderungcn herbeigeführt , daß die

Lebenshaltung der Arbeiter eine sehr schwierige ist . Mit

»er Arbeitslosigkeit hat bei vielen Fabrikanten der Ban¬

kerott und bei zahlreichen Arbeitern die Roth ihren Einzug
gehalten .

Ans diesen unerfreulichen industriellen Zuständen erklärt

sich die große Beschäftigungslosigkeit , welche seit Monaten

in der Arbeiterbevölkerung herrscht . Wir haben keine zu¬

verlässige Statistik der Arbeitslosen , aber gewiß ist , daß
heute in jedem ausgedehnteren Jndnstricbczirk Hunderte von

orbeitsfreudigen Männern und Frauen täglich von früh bis

spät auf den Beinen find , immer vergeblich nach Arbeit zu

suchen . In einzelnen dieser Bezirke hat die geschäftliche
Krise den Unternchmmigsgeist fast erdrückt . Die industrielle
Thatkraft wagt sich heute nur zaudernd und mit größter
Vorsicht aus ihrer Zurückhaltung selbst solchen Unter¬

nehmungen gegenüber heraus , die unzweifelhaft gegen alle

Wechselfälle der Conjunctur gesichert sind . Während man

vor Jahren in einzelnen Industriezweigen glaubte , die

Hochfluth der günstigen Conjunctur werde ewig herrschen ,
fürchtet man heute , die geschäftliche Ebbe werde unwandel¬

bar sein . Mau ist vom sorglosem Optimismus zum schwarz¬
seherischeu Pessimismus gelangt . Zwar macht sich der

günstige Einfluß der Handelsverträge , besonders in einzelnen
Textilgewerben , schon durch vermehrte Aufträge bemerkbar ,
aber derselbe ist noch zu schwach , um in der allgemeinen
Lage der Industrie eine wesentliche Acnderung herbcizu -

führen .

Auch für die nächste Zukunft eröffnen sich für den Ar¬

beitsmarkt noch keine Aussichten , die erfreuen können . Im

Baugewerbe wird der Zudrang der Arbeiter jetzt , nach dem

Eintritt milderer Witterung , umso stärker sein , je mehr die

Beschäftigung in anderen Erwerbszwcigeu darniederliegt ,
aber die Bauthätigkeit wird jedenfalls in diesem Sommer

noch eingeschränkter fein , als im letzten . (Hier in Wics -
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> Sport . Wir machen nochmals auf die morgen von dem

„ Wiesbadener Athletic - and Football - Club " veran -

fialtetcn „ Internationalen Wettspiele "
aufmerksam . Die¬

selben werden ans dem Exerzierplatz stattfiudcn und nehmen nm
2 lUjr ihren Anfang . Zn dem Rennen haben sich über 30 junge
Herren , sowohl Deutsche als Ausländer , angemcldet . Das Pro¬

gramm besteht aus 12 Nummern , nämlich Hoch - und Weitsprung ,
Wettlaufen auf 100 , 200 und 300 Meter , außerdem auf eine viertel
und eine ganze englische Meile , Hürdeurcnncu , Sacklaufen , ge¬
kuppeltes Neunen und Wettlaufen für Knaben . Für die Bequem¬
lichkeit der Zuschauer sind Sitzplätze für über 400 Personen ausge¬
stellt . Der Eintritt zu dcnselbcu kostet 50 Pfennig .

— Arrlcosung . Ter Herr Ober -Präsident hat dem Vereic
der Bienenzüchter des Regierungsbezirks Wiesbaden die Genehmi¬
gung erthcilt , in Dcrbiudung mit der diesjährige » , voraussichtlich
zu Soden i . T . stattfindcndcn Generalversammlung spätestens bis

zum 1 . Octoder d . I . eine öffentliche Verwesung von Bienen¬
völkern , Bieneuwohnnngen , Bicnenznchtgeräthen und Vuhnenpro -
dueten 2C. im Gcsammtwerthe von 1900 Mark zu veranstalten und
die zu derselben auszngebendeu 5000 Loose h 50 Pf . im Regierungs¬
bezirk Wiesbaden zn vertreiben .

4t ' / - pCt . höhere Gemeindesteuer , mit audercn Worten : wenn der
Tnrehschntttscenfit früher 100 Mk . Staatsstcucr und davon
100 pCt . gleich 100 Mk . Gemeindesteuer zahlte , so zahlt er jetzt
170 Mk . Staatssteuer uud hiervon 85 pCt ., d . i . 1440 - Mk . Ge¬
meindesteuer . Zusammengerechnet ; früher 200 Mk ., jetzt 314 ' / - Mi .
Das ist der Durchschnitt . Natürlich wird der , welcher kiiustig
weniger als 118 Prccent der bisher entrichteten Staatssteuer zahlt ,
sich bei den 85 pCt . städtischer Steuer » besser stehe » , als bisher ,
dagegen wird sich die verhältnißmäßige Mehrbelastung um so höher
stellen , je mehr die neue Staatsstetier die alte übersteigt . Wie cs
komnit , vast die seinerzeit ergangene Mahnung der Staatsregierung ,
die Gemeinden möchten sich durch den höheren Ertrag des Staats¬
steuern nicht verleiten lasse » , nun auch ihrerseits die direkte Steuer

zu erhöhen , hier feine Beachtung gefunden , dast mau es im Gegcn -
theil für augeiucsse » erachtet hat , die städtische direkte Steuer fast
nm die Hälfte zu erhöhe » , — darüber wird uns ja hoffentlich bald
eine genügende Ansklärung werden .

"

— Kirchliches . Am nächsten Dienstag findet Nachmittags
4 Uhr int Burgersaale des Nathhauses eine Sitzung der evangelischen
größeren Kirchenvertretung statt . Auf der Tagesordnung steht u . A . :
Prüfung der 1891/92r Rechnung , Antrag Jung , betreffs Vergebung
von Arbeiten , lluterhallungsarbeiteu im Pfarrhaufe , Eiuserstratze 14 .

x Kirne Straßen mit Morgärten . Auf Antrag des der -
maligeu Eigenthnmers der früheren Besitzung des Berforgungs -
hauses für alte Leute an der Dotzheimerstraste hat der Magistrat
beschlossen , einen Fluchtliuieuplan für eine Berbindungsstraste zwi¬
schen Dotzheimer - und Bertramstraste ausstellen zu lassen . Die neue
Straße soll eine Breite vou 10 Meter und ans beiden Seiten je 3
Meter Vorgarten erhalten . Ferner hat der Magistrat beschlossen ,
bei der Stadtverordueteii -Versammlung zu besürworten , daß das

aauze Baugeläude zwischen Dotzheimerstraste , Seerobeustraste und
Straße Nr . 12 des Uebersichtsplaues geschlossene Bauweise mit
8 Meter breiten Vorgärtcu statt der vorgesehenen Landhansbcbauuitg ,
erhalte .

— Flnchtlruienpliiur . Für das Tambachthal , dic Neubauer -
nnd die Geirbergstraße sind neue Fluchtlinienpläne ausgestellt worden ,
welche nunmehr , da Entsprachen dagegen nicht mehr erhoben worden
sind „ ^ ndgittig festgesetzt wurden .

— Wstoinr - Hchießstand . Herr I . P . Reiter beabfichiigt die
Errichtung eines Ptstoleu - Schieststnudes im Nerothal , Distrikt „ Alten
Weiltet "

.
'

Der Magistrat verwies das betr . Gesuch zur Beschluß¬
fassung an die Stadtverordueteu -Versammlung .

— Eine Gliinbigcr - Versammlrmg der Aktiengesellschaft
Wiesbadener Bade - Etablissement wird auf nndjften Samstag , Vor¬

mittags 10 llljr , in das Gebäude der Gesellschaft einberufen , nm
über einen vom Vorstände nusgearheiteten Sauiruugrplan Beschluß
zu fassen .

i Adel - D werthc Kunstleistung leider nicht durchweg den gleiche » Er¬

folg . Herr Salzmann , jetzt wie ein zweibeiniger , bnnt -

lackirtcr Kegel anzuschanc » , stand einen Moment gleichsam

wasche »
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Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeige »
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —

Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Psg ,
für Auswärts 75 Psg .

derstciuert da uud ergriff dann , wie ein Besessener herum -

| fahrend , den nächsten Stuhl , um damit auf Ponto cinzu -

bringen . Der erschrockene Pudel wich zurück , sein Verfolger
blieb ihm auf den Fersen , so stürzten beide hinter -

rinandcr her und waren bald an einer Biegung der

Terrasse verschwunden . Niemand unter den Zurück -

bleibendeu hatte sich noch ganz von seiner Ver¬

blüffung über das Vorgefallene erholt ; niemand vcr -

“ii ch e sich den Hergang zu erklären , wenige konnten es

. aber auch zu aufrichtigem Mitgefühl bringen für den Mann ,
welcher sich durch sein zugleich stutzerhaftes und annlnßcndcs

I « ustrcteu in der Pension Waldheim allgemein mißliebig
: Semacht . So war man denn mehr geneigt , die Sache vou

f der mehr heiteren Srite zn nehmen und als einen originellen
scherz zu belachen . Die Einzigen , welche mit dem schmerzlos
Scalpirlen zn fühlen schienen , waren , außer dem sich des

bergessencn Blumenstraußes liebevoll annehmenden Fräuleins
| Erlenrode , nur die Bergers und Valentin Frank . Papa

Ecrger hatte doch noch zu viel für feinen alten Freund übrig ,

g » Bt demselben eine öffentliche Blamage solcherart zu gönnen ;
■ die warmherzige Edith nahm aus reiner Aicnscheufrenndlich -

für den Gcdemüthigten Partei nnd der Maler fühlte
M als Besitzer des Pudels gleichsam „ mitschuldig "

, hatte
f,Mhalb auch nicht übel Lust , den Urheber allen Aergernisses
^ nachdrücklichst abztlstrafeu . Dagegen legte aber Edith ein

chho -s -

Findck

"
6736

raste ,
Dem

2 , G
) e üoi »
wrrcir -

§ ora ! es .

Wiesbaden , 8 . April .
* Z « r Erirnrerukrtz . Vierhundert Jahre sind am

8 . April dieses Jahres vergangen seit dem Tode eines

Mannes , der in der Geschichte Italiens einen hohen Platz
einnimmt , nämlich des Lorenzo di Medizi Magnifico . Be¬

kanntlich zcrsicl Italic » in den früheren Jahrhunderten » och

mehr in Kleinstaaterei , wie Deutschland und cs gab einzelne
Städte , die cs zu einer Macht brachten , wie man cs heute
kaum noch begreifen kann . Zu diesen Städten ist Florenz
zu rechnen und nicht zrim wenigsten hat ihre Machtstellung ,
noch mehr aber ihre toiiangebcude Führung auf dem Ge¬

biete der Kunst nnd Wissenschaft diese Stadt der hochbe¬
gabten und genialen Familie der Medizi zu danken .

Namentlich Lorenzo , der 1472 — 1492 die Staatsgeschäftc
mit Geschick und gerechtem Sinn leitete , hob durch den Adel

seiner Seele , durch seine Freigebigkeit und seine noble

Gesinnnng den Glanz und die Macht der Familie auf solche
Höhe , daß seinen Nachkommen unter alle » Stürmen die

Herrschaft über Florenz verblieb , die ruhmreichsten Kirchcn -

fürstcn seinem Hause angehörte » nnd zwei französische
Könige Medizeeriuncu zn Gemahlinnen erkoren . Als Lorenzo
di Medizi , am 8 . April 1492 starb , war Florenz der

Sitz jeglicher Kunst und Wissenschaft , wie einst Athen zur

Zeit des Perikles .

= Zur Zlrucrfratzr . In einem Eingesandt des „ Rhein .
Kurier " wird eine interessante Betrachtung über die künftige Ge¬
staltung unserer eommutiaken Steuer -Verhältnisse angestellt . Der
Verfasser nimmt Bezug auf die ( vor Kurzem von uns schon ge¬
brachte . Nachricht ) daß die Fsitanzcommtssion der Stadtverorvueien -

Versantmlnug beschlossen halle , im laufenden Jahre 85 pCt . der
direkten StaatSstener als städtische Sinter zn erheben , und sagt
dann ferner : „ Die Commission kann diesen Beschluß mir gefaßt
haben , nachdem ihr der voraussichtliche Ertrag der diesjährigen
Staatssteuern wenigstens annähernd bekannt geworden war . Das
Publikum ivird auch nitr dann über die Bedeutung jener 85pCt ., das
heißt über das Maß der Belastung , welches darin liegt , urthciken
können , weit » es weiß , um wie viel die staatliche Besteuerung gegen
früher höher geworden ist . Wie ans guter Quelle verlautet (und
im „ Wiesbadener Tagbl .

" ebenfalls bereits erwähnt wurde D . R .) , be -

tiägt nun dieses Plus der Staatsffenern tut laufenden Jahre etwa
70 Proecnt . Für die Gesamnitbevölkerung ergiebi sich hieraus das

Resttliat , daß ihre diesjährige Belastung durch die 85 pCt . der
direkten städtischen Steuer um 44 ' / - pCt . höher ist , als im vorigen
Jahre . Auf den eiitzclncit Steuerzahler angewandt , so zahlt dieser
gegen früher im Durchschttittetun 70pEi . höhere Staatssteuer und um
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führte ist ein 16 Jahre altes Mädchen ans Frankfurt , das sich vor
Kurzem hierher begeben und einen jungen hier wohnhaft gewesenen
Neger besucht hatte . Nachdem sich Beide einige Tage lang zusammen
hier oufgehalten , verschwanden sie plötzlich , worauf sie auf Antrag
der Angehörigen des Mädchens behördlicheiseits verfolgt wurden .
Das Pärchen kam bis nach Basel , wo cs vorgestern verhaftet worden
ist . lieber das Mädchen wird von den Angchörigen Verfügung ge¬
troffen rverdeu , während der Neger voraussichtlich nach Deutschland
ansgelicfcrt und iii ’s Gefängnis nach Darmstadt verbracht wird .

— Eine Ketrugoafsaire , von der man laugst glaubte , daß
sie ans bcrWelt geschafft sei , kommt nun noch jahrelanger Schwebe
voraussichtlich am 6 . Mai zur Verhandlung vor der hiesigen Straf¬
kammer . Sie betrifft die Anklage gegen einen früher hier wohnen¬
den Buchhändler , der bei dem Verkauf seines Geschäftes an einen
jungen Mann aus der bayrischen Pfalz falsche Thccksacheu borge¬
spiegelt haben soll , um sich einen rechtswidrigen Vermögensvortheil
zu verschaffen . Der betr . Käufer hatte sich dann später durch einen
Pistolenschuß gelobtet .

-- Fnr sienenfrrunde . Einer Einladung der Jnikcr -Kol -
legen in Schmalbach , Hahn und Umgegend entsprechend , wird der
„ Bienenzüchter -Verein für Wiesbaden und Umgegend

" am Sonntag ,
den 10 . d . M ., einen Ausflug nach Hahn veranstalten . Ver¬
sammlung daselbst im Loka !« des Herrn Ohleumacher um 3 '

,
'
e Uhr .

Abfahrt vom Rheinbahnhof Mittags 1 Uhr 40 Win .
— Ausweisrmg . Dem 17 Jahre alten türkischen Staats¬

angehörigen Schriftsetzer Moses Saphir , geboren in Jerusalem , lie¬
stei mathe t in Mainz , ist aus allgemeine » polizeilichen Gründen der
Aufenthalt in dem Gebiete des preußischen Staates von dem Herrn
Negiemngs -Präsibeuten dahier untersagt worden .

- o - Scheue Meede . Gestern Nachmittag 2 Uhr wurde ein
vor eine Droschke gespanntes Pferd auf der Platterstraße scheu uud
ging mit dem Gefährt durch . Dasselbe geschah zu gleicher Zeit mit
dem vor einen Karren gespannten Pferde auf der Schwalbacher -
strahe . Beide Thier « konnten erst an der Gmserstraße aufgehalten
werden . Unfälle sind dadurch nicht euslauden .

- o - Unfall . Gestern Abend fiel der 15 Jahre alte Tüncher -
lehrliug Liorn , Schachtstraße 1 wohnhaft , auf dem Nöiuerberg so
unglücklich über einen Kanalbeckel , daß er den rechten Arm brach
und in das städtische Krankenhaus verbracht werben muht «.

— Der Selbstmord , den , wie unter „ Nachtrag
" int heutigen

Morgeublatt gemeldet , gestern eine hiesige Frau begangen hat , ist
leider auf einen Anfall von Schwernutth zuriickznführen , in welche
die Beklageuswerthe durch langwierige Krankheit uub andere
Schicksale verfallen war . .

- o - Diebstahl . In der Nacht zum 6 . d . M wurden im
Felddistrict „ Unter beit Nußbäumen " 25 Stück Rüscnbäumchen
( Marschall Niel -Rose » ) entwendet .

wiederum Rendez - vous geben . Deutschland bleibt auch nicht
indem von verschiedenen Familien der Berliner Finanzwelt Wohl
nnngen in der Kaiser Friedrichspromenade bestellt sind . Die ueue ^
bauten Villen am Hardtwald : c. sehen ihrer Vollendung entgegen
uub gewähren einen reizenben Anblick . Die herrliche « Surantagen
unter betoährter Leitnug der Herren Siesmayer ( Obergärtner
Burkardt ) werden durch Neuerungen wieder zu einem wahren Ede «
geschaffen .

4 - Frankfurt er . W . , 7 . April . Gegen die mit unbekanntem
Aufenthalt abwesende und zu einer Wiederholt gegen sie anberounnc «
Verhandlung vor dem hiesigen Schöffengericht nicht erschienene
sozialdemokratische Agitatorin , das famose Frl . Wabnttz , jft
Haftbefehl erlassen worben . Sie soll sich während des Buch¬
drucker - Ausstandes hier durch ihre Reden der Aufreizung
schuldig gemacht haben .

* Ans der Umgegend : Zur Erweiterung der Einfahrt
am Flußhafen in Schierstein hat die Sttombauverwaltuna eine
Million Mark bewilligt . 1

Aus Mainz wird gemeldet , daß der Tod den wegen unglück¬
licher Liebe zum Selbstmord getriebenen Buchhalter Kraft von
feinen Leiden erlöst hat . Trotzdem er bis zum letzten Augenblicke
bei Besimiung blieb , verweigerte er jede Auskunft über seine That .

Der junge Landwirth Bastian in Alzey - Nieder -Wiesen er¬
hielt am Montag ein Telegramm von der Hofhaltung iu Berlin ,ob er gewillt sei , in des Kaisers Privatdienst zu treten . Der junge
Mann zögerte nicht , die „ außerordentlich gut

"
bezahlte Stelle als¬

bald anzunehmen . Wie dem „ Mzr . Tagbl .
"

erzählt wird , ist die
Berufung auf den Umstand zuzufiihren , bas Bastian während seiner
Dienstzeit bei der Marine eines Tages Gelegenheit hatte , dem Kaiser
schützend beiznspriugcn , da dieser beim Absteigen einer Treppe y
fallen in Gefahr war .

In CobIenz hat die mehrere Tage dauernde Jnfpftirimg
beim 4 . Garde - Elrenadier -Regiiuent Kaiserin Augusta durch den
Eibgroßherzog von Baden auf der Karthause am Touuerstag ihre »
Anfang genommen .

In Weilmünster hatte der Vammternehmer Petzold zt,
Gmckerkari das Unglück , von dem Viadukt Herunterzusturzen . Der¬
selbe zog sich durch diesen Fall einen Beinbruch und wahrscheinlich
noch innere Verletzungen zu , sodaß er sofort in die Klinik nach
Gießen verbracht werden mußte .

Zn Frankfurt a . M . wird in nächster Zeit mit dem Bau
von Arbeit , rwohnhäustru in größerem Umfange begonnen werben .
Die Budget - Commission des Abgeordnetenhauses hat 230,000 Mack
hierzu nach warmer Befürwortung durch den Fiaanzmitiisier Miquel
bewilligt .

Bei Kaltenengers wurde die Leiche des Füsiliers Bette « »
dors von der 12 . Compagnie des 4 . Garde -Grenabikr -Reginienßs
Kaiserin Augusta aus dem Rheine gezogen . Derselbe wurde seit
dem 13 . v . M . vermißt . Sein Vater , Bürgermeister Bettendorf
von Patersberg , hat s . Z . eine Belohnung von 20 Mark für
Auffindung der Leiche ausgesetzt . Allem Anscheine nach Hal Flisiliee
Bettendorf freiwillig den Tod im Rhettte gesucht .

Iu Homburg wurde dem Kutscher eines Fuhrwerksbesitzer »
von einem Pferde durch einen Fußtritt die ganze rechte Backe vom
Ohr bis zum Munde aufgerifsen . Der Schwerverletzte wurde in da »
KraukenhanS verbracht .

Aus Mensfelden wird über den Todesfall des I . W .
Teußer berichtet , daß sich nach ärztlichem Befunde die Todesursache
desselben als ein Schädelsprung und Gehirnerschütterung in Folge
eines Falles am Samstag herausgestellt hat .

p - Ausstellung van Kchuleraedetten .

Tie Frühjahrövriifuugeu in unseren Volks - und Mittelschule «
haben begonnen . Mit denselben sind in jeder Schule die Aus¬
stellungen der technischen Schiilerarbeiten verbunden , auf welche wir
nufere geehrten Leser und Leserinnen auch diesmal wieder aufmerk¬
sam machen . Es sind dies die Erzeugnisse des Zeichenunterrichts
und der weiblichen Handarbeit , welche in je einem Zimmer der
einzelnen Schulen zur Ansicht nusliegen . Was zunächst das Zeichnen
betrifft , so beweisen die Ausstellungen — die eine mehr , die andere

weniger — daß die Stefornibeftrebilligen , welche sich auf diesem Ge¬
biet in den letzten Jahren geltend machten , nicht spnckcs an dem
Schulunterricht vorübergegangen sind . Dabei ist besonders aner -
kcnitend hervorzttheben , daß bei der Entwickelung des Zeichnens
der Thätiakcst des eiuzeinen Lehrers möglichste Freiheit gelassen
worden ist ; von einem schcibloneumäßigen Nacharbeiten einer be¬
stimmten Methode ist kaum eine Spur zu finden . Ans diese Weise
wird sich ganz gewiß das wirklich Werthvolle ans bett Reformvor¬
schlägen heransfchälen uub zu einem bleibenden Gute des Unter «

richiszweiges werden . Die Zeichnungen , vom geraden Strich bis

zum schwierigen Ornament in Blei , Kreide und Farbe angelegt ,
geben ein sprechendes Zeugnis ; von dem Fleiß und der Ausdauer
bei Lernenden und Lehrenden . Besonders hervorzuheben ist außer¬
dem au den Arbeiten einzelner MLdchev .klassen das Bestreben , betr
Zeichenunterricht iu den Dienst der Haudarbest zn stellen . Im
Allgemeinen wirb ja die Stickerei nach gedruckten Vorlagen ausge -

sührt ; allein e5 ist doch eine schöne Sache , wenn ma » sich auch
einmal eine Arbeit je nach der Größe des zu verzierenden Stoffes
selbst aufzeichnen kann . Die ausgelegten weiblichen Handarbeiten
werden besonders unsere Leserinnen in hohem Maße interesfiren .
Es ist eine Freude , die dicht belegten langen Tische mit de «

Erzeuguissen kindlichen Fleißes zu betrachten . Jedes Gebiet , von
der einfachsten Nadelarbeit bis zum zierlichen Kunstprodukt — ein «

A Personal Nachrichten . Dem seit Langem alljährlich zur
Kur hier weilenden Herrn Mnckstcrial - Tirector int Ministerium der
geistlichen Unterrichts - und Mediztualangelegeubeiteu , Wirklichen Ge¬
heimen Oder - Regiernugsrath Dr . Richard de la Croix , einem
Bruder des kürzlich in den Ruhestand getretenen Herrn Consistoricck -
Prästdenteu , Ober - RegiertmgSraths de la Croix , wurde der
Charakter als Wirklicher Geheimer Rath mit dem Prädicat
Exellenz von Sr . Mas . dem Kaffer und König verliehen und derselbe
für das Euratoriuin der Königlichen Biliothek zu Berlin für die
vom 1 . April d . I . ob beginnende dreijährige Amtsperiode zum
Vorsitzenden ernannt .

— Krankenpfleger ; ) r « sung . Am Dienstag Nachmittag
fand im Garnisonlazareth vor dem Vorstände des Kreis -Vereins
zur Pstege im Felde verwundeter und erkrankter Krieger die
Prüfung der seit Anfang dieses Jahres durch den Herrn Dr . Kleim
ausgebildeten Krankenpfleger statt . Die Prüfung legte Zeugniß
dafür ab , daß die Krankenpfleger für eine im Kriegsfälle bean¬
spruchte Hiilfeleistung die genügenden Vorkenntuiffe erworben hatten .
Diese Keuutnisse werden durch eine kürzere Wiederholung im fol¬
genden Jahre wieder aufgefrischt .

* Snttf bricht nicht Wiethe . In diesem umstrittensten
Punkt I#üt die Kommission für das bürgerliche Gesetzbuch den Ent¬
wurf abgeändert und beschlossen , baß der Kauf nicht die Miethe
bricht , also die Miethsverträge durch den Verkauf eines Grund -
ftückeS nicht erlöschen . Damit erfüllt die Commission einen Act
der Gerechtigkeit . Die bisherigen entgegengesetzten Bestimmungen
haben in den altprenßisckeu Provinzen manchen rechtlich Empfin¬
denden sehr verstimmt . Die Commission hat ferner deschloffeu,
daß jeder M i e t h S v e r t r a g , der auf länger als ein Jahr ge¬
schloffen werde , der schriftlichen Fotw bedürfe und in Ermangelung
derselben nur auf ein Jahr gelten soll .

— Zchirßhalle KlostermLhlr . Der Magistrat hat das
Baugesuch des Hos -Waffeufabrikauten Herr « Karl Bartels , betr .
Errichtung einer Schießhalle nebst Schießstänbeu auf dem Grundstück
»Zur Klostermiihle "

auf Genehmigung begutachtet .
— Praktisch bei aller Kunstbegeisterung — das Ivar offenbar

die Parole einer ganzen Anzahl Besucher der gestrige » eisten
Wiederholung der „ Götterdämmerung

" im König !. Theater . In
den oberen Reingen etßblirte sich nämlich in den Zwischenakten eine
Jeritable „ Restauration

"
, indem Viele durch die Vertilgung von

Flaschenbier und Butterbrödern mit und ohne Belag sich neue Kräfte
piführteu , um den ihnen gebotenen , freilich etwas gar zu ausge¬
dehnten Kunstgenuß ohne Schaben für ihren äußeren Menschen bis
ju Ende „ bewältigen

"
zu können .

— 3 « der Mittheilung über die beiden am letzten Soirutag
stn ftäbt . Watddfftrici „ Kisselvorn

" und „ Rabenkopf
"

ausgebrocheiieu
Waldbrände bemerken wir noch , daß auch die sofortige Hülfe
>es König !. Försters Abraham , des ftäbt . Försters Thomas ,
des ftäbt . Aufsehers Schwarz , bes Feldhüters R a n s ch e n b e t g e r
tznd dessen Söhne , sowie des Taglöhuers Chr . Weber wesentlich
« azn beigetragen hat , dem Brande ein schnelles Ende zu bereiten .

— Muldbriinde find deimalen leider eine stehende Rubrik
der Tagesblätter . Neuerdings haben solche Brände in L r a n « fei S,
wo etwa 12 Morgen Bncheuaufwachs vernichtet wurden , iu Siug -
zo sen , hier wurde eine Fläche von 50Morgen Löald zerstört , und
in Darmstadt , wo eine Tanueuhecke auf eine Länge von über
100 Meter zum Opfer fiel , ftnttgefiniben .

- o - Eine aufregende Freue spielte sich heute Früh in der oberen
Schwalbacherstraße ab . Ter Lenker eines von der Schachtstraße
in die Schwalbacherstraße cntbiegei '.ben Latrineufuhrweiks wollte
von seinem Bock ans das Gefährt hemmen , was ihm natürlich nicht
so schnell gelang , als wenn er dazu sich von seinem Sitz heruiiter -
demüht hätte . Der schwere Wagen kam auf der abschüssigen Straße
iu 'S Rolle » uud drängte die Pferde derart , daß diese (eben teil und
die Straße hiuabjagten . Ein in der Nähe des Micheisbergs stehen¬
der unbefpaunter Lastlvagen wurde nur leicht gestreift , wie denn
mich die wllde Fahrt glücklicherweise auf der belebte » Kreuzung von
Schwalbacherstraße und Michelsberg keinen Schaden augendjiet hat .
Gegenüber der Wellritzstraße gelang es , die Thiere zum Stehen zu
bringen .

- o - Eine rvilde Jagd ging gestern Nachmittag durch mehrere
Straßen des nördliche » Stadttheils . Ein Bummler urachte sich
das sonderbare Vergnügen , au dem Bachkaiml auf dem „ Warmen
Damm " arbeitende Leute zu necken und sogar mit Steinen zu be¬
werfen . Vor einem herbeigerufeuen Schutzmann nahm der freche
Mensch Reißaus , wurde aber verfolgt , in der oberen Röderstraße
erwischt und festaeuominen . Der Mensch geberdete sich darauf wie
ein Rasender , und setzte feiner Uebeisührimg nach dem „ Stümpert

"

den heftigsten Widerstand entgegen . Mit Hülse des in brr Schwal¬
bacherstraße postirten Schutzmannes gelang es , den Unhold , her sich
auf die Erde geworfen hatte , auf eure vorüber fahrende Möbelrolle
Mt verbringen , wo er feine thätlichni Angriffe auf die Beamten
fortfetzte , fortwährend mit Armen und Beinen um sich schlug uub
nur mit Hülfe zwei weiterer Schutzleute festgehalteu uub in Be¬

gleitung von Hunderten Menschen , die sich ailmäfig angesammelt
hatten , nach dem Arrestlocal verbracht werden konnte .

* Steckbrieflich » erfolgt wird ein Neger , der mit her
minderiahrigen Tochter eines Landwirthes in Ockersdorf , Elisa
Konrad , fluchtig geworden ist . Als Kennzeichen des Mädchens werden ,
merkwürdig genug , ziemlich große Ohren

"
cutgeacben . — Aus

Offenbach wird der „ Franks . Ztg .
" über die iutercssante Geschichte

geschrieben : Die Strafkammer in Darmstadt wird demnächst eine von
Offenbach auSgcgangene Eickführungsgeschichte beschäftigen . Die Ent¬

Provirrzirlles .

ZX Schierflein , 7 . April In den hiesigen Gärten blühen
die Wan men . — Die Turngenieinde hält uädiftcn Samstag
Abend in den „ Drei Kronen " den bereits angefiiiibigten Commers
ab . — Der Bürger - Ausschuß lehnte die Abtretung von Ge¬
meindeland ab .

* Ans Alaflan , 6 . April . Tie Mineralbrunnen und
Aad ean st alt en des preußischen FiskaS haben im Aechunngs -
jahr 1890/91 wie folgt abgeschlossen : Einen llebcrfchuß haben auf¬
zuweifen die Mineralbrunnen NieberfelterS mit 30,102 B -k., Fachingeu
mit 37,026 Mk ., Ems 312,971 Mk ., Langcufchwalbach mit 12,181 Mk ,
Weilbach mit 3183 Mk . Ein Defizit weist Geilnau in Höhe von
15,096 Mk . auf . Bon den Badeaustalten hoben einen Ücberfchuß
erzielt EmS mit 58,811 Mk ., Schlangenbad mit 13,330 Mk ., Neun¬
dorf 192 Mk . Norderney 27,285 Mk ., Kranz 5718 Mk ., wogegen
Defizits hatten die Babeanstalten Langenfchwalbach 1678 Mk ., Weil¬
bach mit 3904 Mk ., Rehburg mit 6297 Mk . Im Ganzen also be¬
trägt der lleberschuß aus den Domanialmineralbrunneu nach Abzug
der

'
Tefizfts 483,672 Mk . In der Rechnungs - Commifsiou des Ab -

geordueteuhaufeS wurde bei Besprechung der ungünstigen Ergebnisse
des Betriebes in Geilnau , Weilbach , uub Rehburg untgetheilt , daß
bas Erstgenannte sehr unbedeutend sei und verpachtet werden solle ,
tvährend Weilbach sich bisher noch nicht habe anders Verlverlhen
lassen .

LZ Hamburg v . d . g , 7 . April . Ein reges und geschäftige ?
Leben entwickelt sich jetzt allenthalben in unserer Stadt . Die Haud -
werkSleute haben vollauf zu thrnr , nm die Billen nud Vctmieth -
lläuser stattlich herzurichten . Auch auf dem hiesigen König !. Schlosse
wird emsig gearbeitet , da I . M . die Kaiserin Friedrich und

I . Ä . H . die Prinzeß Margaretha nebst hohem Gefolge schon
in den nächsten Tagen hier eintreffen werden , um den ganzen Sommer
hier zu verweileu . Das anhaltettd prächtige Wetter wie die zahl¬
reich eiitgelaufcnen Anfragen nach Wohnungen uub Vorausbe -

fleHungcn lassen eine frühe Kur erwarten . So haben in beit
reizenben Ville » beZ Royal Vicwria - Hotels bereits der Herzog und
die Herzogin von Bedford mit Gefolge , sowie Sir Eduard
Malet , Großbritannischer Gesandter in Beilin und Lady
Malet und Familie Wohnungen für den Sommer geitommeu .
Auch hat die Fürstin Bismarck , wie wir vernehmen , in
Riechelmaun

' s Hotel wieder für den Sommer Wohnung bestellt .
Da S . K . H . der Prinz v . Wales bet seinem vorjährigen
Scheiben fcerfprcdfrtt , in diesem Sommer wiederum hier Einkehr zu
halten , so dürste sich voraussichtlich die englische Haute -Aristokratie

Ans Kunst und § ebr » .

W . Kurhaus k« Wiesbaden . Großes Extra - Coneert zum
Besten der Penfionseaffe des städtischen Kur -OrchesterS tucker Mit -

imrfuug der Cioh tertiär ,gerbt Fräulein Tia Krötma ( Sopran )
CMS Elberfeld , des Cotwertsäugers Herrn Franz P ifchek (Tenor )
aus Stuttgart und des Hofpianisteu Herrn Alfred Sormann

aus Berlin . Direetion : Herr Capellmeister Louis Lust n er . Frh
Krötma habe » wir bereits früher hier gelegeuüich ihres Auftretens
in einem Concerte des „ Cäcilieu - Gesangveieins " kennen gelernt
Ihre Stimme hat seitdem bebcutenb an Kraft und Volumen ge -

ntonnen , ihre Schule ist eine sehr tüchtige , auch sicht ihr eine ebenso

ansehnliche , wie correcte Coloraturfertigkeit zu Gebote . Das Organ

klang allerdings gestern in der Höhe etwas angegriffen ; besonders
in der Mozart

'
schen Arie „ L ’amerö “ aus , 11 re paatwe

“
, iu

welcher die Rcuchett der Stimmung hin uub wieder vermißt wurde ,

machte sich eine stark hersortrctende Indisposition bemerkbar '

Schr hübsch und geschmackvoll war der Vortrag der später folgen¬
de » Lieder von Schnmann , Brahms uub Scarlatti , von denen

besonders Scarlatti ' s „ Violette " und Schumansts „ Mond¬

nacht
"

hervorgehoben seien. Herr Sormann zeigte sich
in dem Beethoven Es - dur - Coneert , sowie in der IX .

Rhapsodie von Liszt und zwei kleineren Clavierstücken als

ein ganz gediegener Piauist , dem eine bedeutende Fertigkeit zn Ge¬

bote steht . Tadellos gelangen ihm die beiden kleineren Stücke ,

„ Etmcelles " von MoSzflowski und Mazurka op . 6 von Sormann ,

während dem Vortrage des Beethovcn
'
schen Coneerts etwas mehr

Temperament zu wünschen gewesen wäre , mich wirkte die Wieder¬

gabe der Liszt
'
fchen Rhapsodie nicht pikant genug . Tie Stimme

jbe « Herrn Pifchek ist .von einem sehr tiefen Timbre , in der Mittel¬

slage sowohl , wie in der Tiefe entspricht derselbe vielmehr einem

,hohen Bariton , als einem Tenor . In der feiten gehörten Arie von

( Mozart , „ Per piotä non riccrcate “
, zeigte er sich als routinirter

i Sänger : nur müßte er den sehr stark ausgeprägte » Gaumenton los

i
i

zu werden suchen . Säiumtliche Solisten erhielten reichlichen Beifall ,

auch an Lorbeerkränzen fehlte es nicht . Die Cnrkapelle spielte zu¬
nächst Mendelssohns Ouvertüre „ Fingalshöhle

"
, später das reizende

Adagietto aus der Suite „ L ' Arlssienne
" von Bizet und zum Schluß

das Vorspiel zu den Meistersängern v . N . Wagner . Sämuckliche

Orchesternnmmern wurden , wie nicht anders zu erwarten

stand , schwungvoll und mit ausgesuchter Sauberkeit wiedergegeben ;
einen wunderschönen Eindruck machte besonders wieder das poetische

Adagictto von Liszt . — Das Coneert war , wie es bei der vorge¬
rückten Jahreszeit und bei dem schönen Wetter nicht anders sein

konnte , nur spärlich besucht , trotzdem alle Auftrengungen gemacht
worden waren , unt es anziehend zu machen . Diese zum Besten der

PeusionLkaffe des Orchesters gegebenen Concerte finden leider immer

zur nngüstigen Zeit statt . Man gewähre der Kur - Capelle doch
einmal eines der so zahlreich im Sommer stattfindendeu Garteu -

seste zn diesem Zweck , dann wurde gewiß auch der materielle Er¬

folg ein günstigerer sein .
* © in Geistlicher über den Journattsteuberuf . In

CLogau ist kürzlich der Redaeteiw Michaelis gestorben . Am Grabe
bereiten hielt ihm der amtirende Geistliche einen Nachruf , in
lvelchem er folgende beherzigeuswetthe Worte sprach : „ Es ist ein
harter uud mühseliger Beruf , dem dieser Manu , bcu wir jetzt zur
ewigen Ruhe bestatten , mit Treue und Hingebung bis zu feiner
letzten Stunde sich gewidmet hat . Wenn uns an jedem Tage um
einen geringen Preis das Blatt in » Haus gebracht wird , in welchem
wir die Nachrichten von Nah und Fern wohlgeorduet zufammeu -
gesteüt finden , wenn wir , wie es wohl bei vielen geschieht , es ge¬
spannt erwarten uub mit Hast darnach greifen , bann denken wir bei
dem Vergnügen , welches uns die Leetüre bereitet , nur selten an die
Mühsal der Herstellung und noch weniger empfinden wir das Gefühl
des Dankes für die Männer , die in anstrengender , die Nerven er¬
regender Arbest , all den Stoff zusammentragen uud in fliegender
Eile sichten und ordnen . Wie viel Klugheit , wie viel Ausdauer
und Emsigkeit gehört nicht dazu , um hier und dort Neues zu er¬
fahren , wie anstellig , gesellig , mie vorsichtig und besonnen muß der
nicht fein , der einen verschlossenen Menschen dazu bringen will , den
Mund zu offnen und ihm Interessantes mitzutheilen ; wie viel Geist
und Laune braucht mau nut um den einfachen Stoff zu würzen

und ihn dem Geschmack des Lesers angenehm zn machen ; und da

gilt es , so viele Klippen zn vermeiden I Die Hüter des Gesetzes : ■ .

Ingen mit scharfem Auge , ob nicht irgend eine Notiz das Maß des
Erlaubten überschreitet , ober sie gehen den Spuren « ich , auf :
welchem Wege diese Nachricht in die Spalten des Blattes gebningett
ist , und vollends , wenn irgend einer ' ans bet Masse durch eine ? ;
Meldung verletzt ist ober sich verletzt glaubt , iueuu in der Hast der ;
Geschäfte eine Redewendung zu scharf geworben ist , wie viele wetzen r ;
da die Zähne , um an dem Stufe des Mannes zu nagen , dem ste

doch so viele angenehme Stunden zu verdanken habe » ! Die Preffe , fe ‘

ist , wie mau sagt , die sechste Großmacht , aber ihre Vertreter , so

sehr sie auch bas öffentliche Unheil bestimmen , haben mit de «

öffentlichen Vorurtheil schwer zu kämpfen und entgehen zudem auch - - }
bei dem redlichsten Willen , Recht und Gesetz in Ehren zu halten , nicht d ‘

der Gefahr , das Matz zu überfdjreHen und harte , bitter empfundene v |
Strafen au ihrem Gute ober gar an ihrer Freiheit zu erbulbm . , H

* SiiMncHlritsr - yrrramminite . Die „ Coburger Zeitung
"

z
enthält von fachkundiger Hand nachfolgende , auch wettere Kretft iu -

tereffireude Mitiheiluno : Am vergangenen Samstag und Sonntag ■ g - t

haben in Coburg wichtige Theatercouferenzen ftattgefuuben , die sich u

auf die Revision der CoutractSbestimmungen , sowie der Vorschriften
für bas Bühnenschiedsgericht bezogen . Vom Deutschen Bühnenverer » i!
war auf der Münchener Generalversammlung eine Commtssion gt - y
wählt worben , die gemeinsam mit Delegirten der Deutschen Buhucm - 8

genoffeuschaft bereits verschiedene Berathnngen ( in Leipzig , DreSve »

und Eifeuach ) abgehalten hatte und nun hier das Material end¬

gültig feststellte , so daß es noch der nächsten Generalversammlung
des Bühnenvereins zur Prüfung und vermuthlichen en bloo -An - »
nähme unterbreitet werden muß . In langandauernden Sitzung ««

wurde , unter dem Vorsitz von v . Perfall , nach Möglichkeit
cm Ausgleich der verschiedenartigen Juiereffen und

Wünsche erzielt , so daß der Confliet , welcher vor einigen Jahre «

Bühnenverein und Bühnengenoffenschaft in zwei feindliche Lager :

spaltete , ooraussichllich in Coburg einen definitive » FriedeusabschluS .
gefunden hat .

* Verschiedene Mittheilunge « . Spuren einer alt '

r ömischen Ansiedlung sand inan in Oberniais unweit Wera «

( Tirol ) . Ei « uuterirdffcher Wafferlatis bildet einen Gang , der am
60 Schritte untersucht wurde . Reste römischer Baute « , Quaderw
Marmorsäulen , der Arm einer Koloffalstatue , der Kopf einer anderen i

großen Statue , Münzen , auch Simleustümpfe , menschliche © eben * |
u . s. w . wurden ansgegraben .
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gelne Sachen verdienen mit Recht diese Bezeichn,in « — ist reichlich
vertreten . Auch Flickarbeiten finden sich vor . Flicken ist gerade
für ine gutüiifuge Hausfrau das Merwjchtigste , feine Hebung aus
dem Probetnch mit künstlich gemachten Löchern (Stopftnch ist wohl
die ortsübliche Äeneunmig desselben ) dürften darum als Borberei -
tung für diese Arbeit wohl nicht genügen . Für Schauste ll wagen
eignen sich die Flickarbeiten freilich nicht besonders und es ist darin »
tsohl anztmehmen , daß dieselben im Unterricht wahrend des Jahres
eine größere Beachtung finden , als die « , nach den Aulstelltntze « zu
schließen , scheinen mag . Welche Summe von Fleiß und Anstrengung
enthalten diese Ausstellungen ! Welche Mütze mag cs gekostet baden ,
die kleine Hand so für die Anforderung des Lebens geschickt zu
machen ! Gewiß ist mancher Seufzer , hier und da vielleicht auch
eine Throne mit eingenäht , aber was will das Alles bedeute u gegen
die Freude über die gelungene Arbeit , gegen den berechtigten Stolz
auf das vollendete Werk ! Wenn wir im Jntereffe der guten Sache
einen Wunsch aussprechen dürften , so sei es der , die Ausstellungen
samintlich auch während des nächsten Sonntage an einigen Stunden
geöffnet zu halten , da sie dann gewiß von Manchen gern besucht
wurden , die in der Woche keine Zeit dazu haben .

Prenfzischrr Landtag .

hch Berlin , 7 . April .
Abgeordnetenhaus .

Das Haus erklärte eine Reihe von Petitionen als zur S3e -
rathung tm Hanse nicht für geeignet und genehmigte daran
deoaitelos in dritter Berathuug mehrere Gesetzentwürfe , luorunter
den wichtigsten Gesetzentwurf : zur Ergänzung des Gesetzes vom
a . ^ um 1876 , betr . die evangelische Kirchenversassung in acht älteren
Provinzen der Monarchie ; außerdem der Vertrag zwischen Preußen
und Bremen , wegen Erweiterung des bremischen Staatsgebietes
nördlich von Vremerhafen vom 14 . März 189 *2 . — Es folgt die
erste Berathuug des von den Abgeordneten N e u k i r ch und
Drawe ( frei ).) beantragten Gesetzentwurfes , wonach für den Fall
der Einführung des dritten Abschnittes des Gesetzes vom 2 . März
1850 , betr . die Ablösung der Reallasten in Neuvorponunern und
Rügen , daselbst die 9iegiiliriiiig § fäl )igteit der bäuerlichen Stellen ,
deren Umfang , Berechtigungen und Verpflichtungen , sowie Ansprüche
auf Ergenthumsverleihung , nach denjenigen Rechts - und Bcsitzver -
haltuiffen beurtheilt werden sollen , welche nm 1 . Januar 1892 vor¬
handen gewesen . Damit ivurbe die erste Berathuug des ferneren
von Neuktrch ( frei }.) beantragten Gesetzentwurfs verbunden ,
wonach die betreffenden Verhältnisse dauernd geregelt werden sollen .
— Nach längerer Debatte lvurde der Antrag betr . gesetzliche Rege¬
lung der Materie der Justizeonuuission überwiesen . — Der Antrag
betr . vorläufige Bestimmnug wird demnächst zur zweiten Berathung
iu ' S Plenum kommen . Eine Anzahl Petitionen wird erledigt .

Nächste Sitzung : 26 . April : Erste Lesung der Tertiarbahii -
Worlage .

Deutsches Deich .

* Aef - und Veessnül Uachrichle » . Ans Coburg
wird geschrieben : Nachdem sich das herzogliche Paar ent¬
schlossen hat , seine goldene Hochzeit am 3 . Mai in Nizza zu
feiern , wird dieser Jubeltag in Coburg verhältuißmäßig still
vornbergehen . Dagegen wird zu Ostern im Palais Edinbnrg
festliches Leben herrschen . Nachdem das Befinden - des Prinzen
Alfred von Edinburg sich günstig gestaltet hat , sind dessen
drei Schlvestern aus Darmstadt hierher zurückgekchrt und es
wird nun ( wie schon gemeldet ) zu Ostern die Verlobung der

Prinzessin Marie von Edinburg mit dem rumänischen Thron¬
erben Prinzen Ferdinand von Hohenzollern hier gefeiert
werden . — Der Abg . v . Helld orf - Bcdra ist aus der con -
servativen Fraktiou des Herrenhauses ausgeschieden .

* Berlin , 8 . April . Eine von dem Verein der Berliner Kauf¬
leute und Industriellen einberufene , von Interessenten zahlreich be¬
suchte Versammlung beschloß , die Frage der Berliner Welt -
An S stell uug 18 96,97 ungesäumt in Fluß zu bringen und die
Zeichnung eines GarautiesondS zu berank ff en . — Am Dienstag
» ahnl die Berliner Polizei neue Haussuchungen und Verhaftungen
iwn Anarchtsteu vor , darunter die eines jungen Kaufmanns
und eines Buchbinders . Es wurden Exeutplure der „ Autonomie "

vorgefnuden . — Die Stadtverordneten nahmen ehiftimmig eine Re¬
solution an welche den Magistrat auffordert , den ReichSümzler
erneut um Abänderung der Instruktion betreffs des Gebrauchs der
Schußwaffen durch Wachtposten zuersuchen . — Der Vinr -
desralh nahm einstimmig uud debattelos das Gesetz über die Unter »
Mtzuug der Familien der zu den Friedensllbiliigen einberufeneu
Mannschaften an . — Am Dienstag wurde in der antisemitischen
Bnchhandluim von Detvald , die soeben etfdjienciu Druckschrift :
. © tue Protest -Eingabe an Se . Excellenz den Herrn Reichskanzler
v . Caprivi von Karl Paasch ( Druck und Verlag von Karl Paasch ,
Leipzig )

" auf Grund des Beschlusses des Königlichen Amtsgerichts
NI ^. Ekschlag belegt . — Der Deutsche Offizierverein
hat tu Folge Beschlußes der ordentlichen Mitgliederversammlung

Rom Kiichrrtisch .
. * Die uns zugekommenen weiteren Liefernngen (23 bis 28 ) des

« so vielfacher Weise anregenden Werkes „ Das neue Buch der
Natur "

, von A . v . Schweiaer -Lerchenseld , mit ca . 500 Jllustra -
no .ncn , darunter zahlreichen Vollbildern , ( A . Hartleben 's Verlag ,
Wren .) mW Liefernngen zu 50 Psg ., erfreuen ebenso durch bte

& Reichl -altiakeN der Illustrationen , als durch die Vielgestaltigkeit des
Textes . Mit frijd )em finabhängigkeitsbrang stellt der Verfasser
« ues das nebeneriiander , wofür er ein Interesse seitens der Leser
voranstetzt und beflen Kenntnis ! et für wünschenswert !) erachtet ,
© e ritt beit wir eine Anzahl Capitel in stiedlieher Eintracht ueben -
emauderßcl )en : den Beschluß der „ Momentphotographie

"
, hieran -

schließeud bte „ Hiulnieisphotographie "
, die „ Aufnahmen iu Dunkel -

, taumelt . Sodann folgt ; bte „ Wetterwarte "
, ein Abschnitt von

Prägnanter Darstellung der Grutidlehren ber Meteorologie mit An -
leitnng zum Selbstbeobachteu und zur Beleuchtung der praetischen
Wetterprognose . Das nächstfolgende Capitel bringt eine Anweisung
in Beobachtung des Sternenhnnmels

"
, dem sich ein Abschnitt über

« ine .-feit und die Mittel Sterne zu messen "
auschließt . Run folgt

der Anfang einer neuen Hauptabtheilung des Werkes : „ Das Sani -
« elu ber Naturalien "

, mit den Abschnitten über bas Sammeln ber
Mineralien , ber Pflanzen und ber Schmetterlinge . Die Darstellung
tst burchaus fttsch itnb lebendig , die Sprache vielfach getragen und
$ >« jener Durchsichtigkeit , die den Stil des Verfassers auszeichnet .
Alles Lob verdienen die vielen und trefflichen Abbildungen .

Neurrschicnenr Knchrr « nd Zeitschriften .
» Die Behandlung jugendlicher Verwahrloster

" und
iold )er Jugendlichen , welche in Gefahr sind , zu verwahrlosen .
Eine Erziehungsfrage der Gegenwart , beleuchtet in ihren er -
strebenswerthen Zielen , dargestellt von G . Helmcke , Lehrer in
Magdeburg . ( Halle a . b . S ., Hermann Schroedeh ) Pr . 1 Mk .

Pf .

3ngenb = und Volkss -piele "
. Allgemein unterrich -

« nde Mittheüuugen des Zeutral -Ausschusses zur Förderung ber
^ ugeud - unb Bolksfpiele in Deutschland . Herausgegeben in dessen
Auftrage von E . von Schenckendorff , Mitglied des Hauses
der Abgeordneten , und Dr . med . F . A . Schmidt , Mitglied
des Ausschusses ber deutschen Turnerschaft , Vorsitzenden des
Znitral -Ausschuffes . Erster Jahrgang 1892 . 7 Bogen in Um¬
schlag geheftet . ( Hannover -Linden , Manz u . Langer .) Einzel -
Prets 1 Mk .

Geschäftliches

Uermischtcs
* König Milan vor Gericht wird denmächst einen der

pikantesten Gesprächsstoffe ber Pariser Lebewelt bilden . Wenn wir
einer Zuschrift aus Paris Glauben schenken sollen , schreibt der
„ Berl . Börsen - Courier "

, so dürste die Welt in nicht zu langer Zeit
) as Schauspiel erleben , daß ein ehemaliger Herrscher , welcher für
baar Geld alle feine Würden und Vaterrechte verkauft hat , nun¬
mehr vo » einer Pariser Dame — gerichtlich belangt wird , um ein

Geldmarkt .

- IN - Corr » » bericht der Frankfurter Börse vom 8 . April .
Nachmittags 127 » Uhr . — Credit -Artien 266 " «, DiSccnto -
Coniinanbit - Anthcile 183 ' ,

'«, Staatsbahn - Actieri 218 ' /- , Galizier
181 */ », Lomb . 777 «— 7 «, Eghpter 96 ' ft , Portugiesen 267 «, Italiener
887 ? , Ungarn 93 , Gottharbbahn - Aetien 137 .40 - 60 , Siorboft 11250 ,
Union 66 .40 , Dresbener Bank 139 , Laurahütte - Äctien 1117 «— */ «,
Gelsenkirchener Bergwerks -Actieu 1337 ?, Harpetter 145 , Bochumer
121 . - Tendenz : Fest .

V

Kleine Chrenlkk .

Die Polizei in Preßbicru . verhaftete ein Individuum Namens
Lazar Treu , bei welchem verschiedene Juwelen im Welche von
mehreren Tausend Gulden gesunden wurden . Treu gab an , daß
dieselben von einem in Budapest , Thcresieurirg 48 , am Sonntag
Verübte » Einbruch herrühren . Die Polizei glaubt einen gesähr -
lichen internationalen Einbrecher erwischt zu haben .

In Breslau geriethen die beiden Direktoren ber bereinigten
Gliick - Hilfs - Friebens -Hoffunng - Grube bei Hermsdorf , Kreis Wal¬
denburg , am 1 . d . M . auf offener Strafe in eine » heftigen Streit ,
in Folge dessen M . einen Revolver zog und seinen SoIIegcit S .
» iedetschoß : letzterer blieb sofort tobt . Der Thäter wurde ver¬
haftet . S . hinterläßt Frau und 7 Kinder .

Aus Wien wird gemeldet , daß Helene Vaearesen der Mit¬
theilung widersprechen läßt , daß sie einen Roman veröffentlichen
wolle , in welchem ihre Herzens bezieh » ngen zum Ausdruck gelangen
sollten .

Ter verstorbene Circusdirektor Renz soll ein mobiles Ver¬
mögen von mehr als 15 Millionen Mark hinterlassen haben .
Znr Leichenfeier ihres College » waren die Direktoren Ed . Wulff ,
Oskar Carrs , Schuman » , Busch , Kremser , Basch , Mellini , Herzog
und viele andere Leiter großer artistischer Unteruehmuiigeu persönlich ,
und zwar meist aus weiter Ferne , herbeigeeilt .

Ans Tilfit wird gemeldet : In Ußkulmen und Säulen wurden
vier Landwirthe wegen Falschmünzerei verhaftet und die
Weikstatt aufgehoben . Weitere Verhaftungen stehen bevor .

Die Vrochiire über die Bezüge aus den Welfenfonds ,
deren Etscheinen das „ Genfer Journal

"
letzthin beftriften hat , wird

laut Aussage des Verlegers Cäsar Schmidt in Zürich in 8 bis 14
Tagen erscheinen . Nach dem „ Vortvärts "

ist die bevorstehende
Publikation „ ICO Quittungen des Welfenfonds " ein Werk des
bekannten Spitzels und ehemaligen Osffziers v . Ehrenberg .

Ein Dynamitdiebstab ! wurde dieserTage in einem Stein¬
bruch bei Dresden entdeckt . Tie Diebe sind noch nicht ermittelt .

Bezüglich ber Kraftübertragung von Laufsen beträgt
der mittlere Wirkungsgrad in Frankfurt bei großer Belastung
74 Prozent , wobei ein Nutzverlnst an Dynamo von 8 — 10 Prozent
eingerechnet ist . Hieraus ergiebt sich für die eigentliche llebertragung
bis zum feennbären Transformator der Ausstellung ein mittlerer
Wirkungsgrad von 80 bis 82 Prozent .

Ans entsetzliche Weise kam in Barmen in der Steindruckerei
von Ewald Klüsener & Co . der Maschinenmeister Paul Aelkett -
brecher ums Leben . Als er an einer im Betriebe befindlichen
Steinbruck - Schnellpresfe die Farbevorrichtuiig stellen wollte , glitt er
ans unb fiel trotz ber vorschriftsmäßige » Schutzvorrichtung mit
bem Kopse zwischen bie Walzen . Fast im selben Augenblicke war
auchschonber ganze Oberkörper in dieWalzen hinein¬
gezogen , so daß es , als man die Maschine endlich anhalten
bunte , bereits zu spät war . Schwer verletzt wurde ber Manu

znm Krankenhause gebracht , wo er gleich » ach feiner Ankunft den
Geist anfgab .

« om 26 . Oktober 1891 und nach erfolgter Genehmigung desKriegS -
mmittels und der Miuffter bes Innern unb ber Justiz vom
1 . April 1892 die Firma „ WaarnihanS für Armee unb Marine "
angenommen . Im fiebrigen Werbt alles wie bisher .

* Rundschau im Leiche Der Führer ber sozial - deuwkra -
rnchett Bauhandwerker , RegierungSbaumeister a . D . Keßler er¬
klärte am Dienstag in einer Berliner Tapezierer -Versammlung , ber
HaköeIstädter GewerkschaftS - Congreß habe grnud -
-7ch F .« a Sco gemacht , ans deffen Beschlüssen sei nichts zu machen .
Eme völlige Umgestaltung berGewerkschaften werde uothweubig sein ,
■vfu Weimar rst bas Gerücht aiisgetancht , der Kaiser vo »
Rußland toerde zu der am 8 . Oetober ftattfindeuden goldenen
vochzeit des grobherzoglichen Paares dort eintreffen unb in
Velvebere absteigen . lieber einen solchen Besuch ist übrigens zur
Zeit noch nichts bestimmt . — Ans Känigshiitte ( Schlesien ) wird
ge,neidet : Die Pocken nehmen in erschreckender Weise zu . — Der
^ Nationalzta .

"
zufolge verlautet , der Geh . Eommerzienrath Lenz in

Stettin beabsichtige , die Constituirniig einer Gefeilscht ! ft z um
Bau von Tertiärbahnen in Preußen .

Ausland .
* Geftrrreich - Uttgarm . Alle Wiener Botschafter

und Gesandten siedeln für die Dauer der Festlichkeiten an¬
läßlich des 25 - jührigcn Jubiläums der Krönung
des Kaisers Franz Josef zum König vonNngarn
nach Pest über . Private Anfragen bezüglich der Geneigt¬
heit der Wiener Stadtvertretnug zur Theilnahme an dem
Feste wurden rückhaltslos bejahend crwiedert . Die Theil¬
nahme bc § österreichischen Parlaments gilt zweifellos , weil
cs auch bei der Kröniing 1867 durch eine Abordnung ver¬
treten war . — Die österreichischen Antisemiten haben sich
natürlich die Gelegenheit nicht entgehen lassen , die Aus¬
zeichnung

. Rohlings für sich „ auszuschlachten "
. So hat die

antisemitische Fraction des uiedcrösterrcichischc » Landtags
an Professor Rohling wegen seiner Ernennung zum Cano -
nicus eine Glückwunsch - Adresse gerichtet mit der Bitte , „ wie
bisher thätig zu fein in dem Bestreben , Licht und Klarheit
iu die tiesverschleierteu Geheimnisse des Judenvolkes zu
bringen .

"
-

* Fr ' tttt ' lreich . Dem Vernehmen nach beschloß die

Regierung zur Verstärkung der Truppen in Dahome
einen Crcdit von 2,925,000 Fres . zu verlangen .

„
* Spanien . Die „ Kreiizztg .

" meldet ans Madrid : Milde »
Ausweisungen fremblättbtfdjer Anarchisten wird so tgefahrcn .
Die Geheimpolizei entwickelt eine lebhafte Thätigkeit , um der
Centralleitnilg der spanischen Anarchisten auf bie Spur zu kommen .
Der Director der Ferro Carilles del Norte erhielt mehrere Droh¬
briefe , daß da ? DirectionSgcbiiude mit Dynamit in die Luft ge¬
sprengt werde , falls nicht bie Gesellschaft , die vor Kurzem tnassen -
hast entlassenen Arbeiter wieder cinfteUen würde . Auch der Minister¬
präsident Cauovas und inehrcre conservative Abgeordnete haben
anouylne Sehrcibe » erhalten , tvorin dieselbe » mit dem Tode bedroht
werden , wen » bie Verschärfte des Strafgesetzbuches bezüglich ber
Anarchisten vorgenommen werden sollte . Sämmtliche öffentlichen
Gcbäube iu Madrid werden von Militär posten und Geheimagenten
der Polizei bewacht . — Dienstag wurde in Barcelona ein Indivi¬
duum verhaftet , bei dem wichtige , mehrere arrsläirdische und
spanische Anarchisten compromittirende Papiere , Drrrckschriften und
Plärre aufgefunben wurden . Man glaubt iu bem Verhafteten einen
H auptsiihrer ber anarchistischen Bewegung gefaßt zu Haden .

* Rußiüttd . Nach der „ Krenzztg .
" hat der Peters¬

burger Verkehrsminister die Verlegung der Directivn der

baltischen Eisenbahn von Reval nach Petersburg angeorduet .
Dadurch wird wieder eine Anzahl von Deutschen stellenlos .

Genchtssaal .
- a - Uirodaden , 8 . April . ( Strafkammersitzung . )

Vor sitzender : Herr Laubgerichttdirector v . Adelebsen . Vertreter
der König !. Staatsautvaltsclraft : Herr Staatsanwalt Harte . —
Der Hülsswärter Peter Sch . aus Hatters heim erscheint nttter
der Anklage ber fahrlässigen Körperverletzung unb fahrlässigen
Transportgefährdung auf der Anklagebank . Er hatte am 12 . De¬
zember v . I . als Vorarbeiter einen Transport zu leiten unb fuhr
mit einem Bahumeisterwagen in bem Momente durch den Bahnhof
Hattersheim , als ein von Frankfurt kommender Probezug in den -
fckben einfnhr . Dieser Zug stieß mit dem Bahumeisterwagen leicht
zusammen ; bie Maschine erfaßte eine ber geladenen Schwellen ,
welche vom Wagen flog und den Arbeiter Becker im Gesicht ver¬
letzte , wodurch derselbe 8 Tage arbeitsunfähig war . Die Maschine
wurde in Folge bes Zusammenstoßes beschädigt . Der An¬
geklagte soll den Unfall fahrlässiger Weise verschuldet habe » .
Unter Zubilligung mildernder Umstände wird Sch . mit 6 Tagen
Gefänguiß belegt . — Auch bie weitere Verhandlung hat eine Trans -
portgefährbuirg zum Gegenstand , welche sich am 17 . Dezember v . I .
auf deut Uebergang ber Sehwalbacher Eisenbahn ereignete und bie
bem Knecht Wilhelm Sch . ans Frau enstei » zur Last gelegt
wurde . Er hatte versucht , mit seinem Fuhrwerk vor bem Zuge
über das Geleise zu fonimen . bas Pferd scheute jedoch , sprang zur
Seite und blieb auf dem Geleise stehe » . Nur bie Geistesgegenwart
des Locomotivfiihrers vermied einen Zusammenstoß . Für feine
grobe Fahrlässigkeit erhält Sch . einen empfindlichen Denkzettel —
1 Woche Gefänguiß . — Die Dirne Barbara Sch . aus Erbach
griff eine „ Collegia

"
thätlich au , bedrohte sie mit Tod stechen unb

verfolgte die Davonlausende bis in die Metzgcrgaffe , wo sie ihr
einen Messerstich oberhalb des linke » Anges ver ctzte . Strafe :
1 Monat Gefänguiß .

Kehle Drahtnachrichten .

( Depeschcn - Burean Herold .)
Kcrlln , 8 . April . Die „ Boss . Ztg .

" meldet , die Absicht ,
eine » Antrag auf Erlaß bes Schuldotationsgesetzes einzubringen ,
wirb zur Ausführung gelangen .

Rom , 8 . April . Die Regierung entdeckte Schlupfwinkel , worin
Bilder ber Gallerie Seiarra verborgen waren . Unter ben
wiber rechtlich an bas Ausland verkauften Bildern befindet sich eine
Landschaft vo » Ponssir , seit 1873 im Besitze einer Berliner Gallerie .
Auch hierauf erstreckt sich die Riiekerstattungskloge ber Regierung .

( Coutiueutal - Telegraphen - Comp .)
Berlin , 8 . März . Die „ Nordd . Allg . Ztg .

" bementirt auf8
Bestimmteste , daß Deutschland die Initiative betreffs handelspolitifcher
Annäherung an Rußland ergriffen habe . —- Die „ Rational - Ztg .

"

erfährt , datz über bie tont Grafen von Caprivi in ber Reichtags¬
sitzung vom 27 . November 1891 aiigelünbigte mögliche Vorlage zur
Ausnutzung ber steigende » BevölkcrnngSziffcr behufs Stärkung ber
Wehrkraft bis vor Kurzem » och feine entscheidenden Beschlüsse ge¬
faßt seien .

Der Bezug dieser 2 mal täglich erscheinenden

Zeitung ( „ Wiesbadener Tagblatt " ) kostet

nur 50 Pfg . monatlich

und kann jederzeit begonnen werden .

W Neu eintrekenden Veiießertt werden

die kürzlich begonnenen Romane , soweit vorräthig , auf

Wunsch nachgeliefert . *^ |

I Versprecheit einziilösen , das er in einer schwachen Stunde de »
I liebenswürdigen unb vielgeliebten Geschöpf gegeben hatte . Danach

sollte sich Mimt verpflichtet baden , 240,000 Franks ber Dame aus -
z » zahlen , fall » sie nicht pünktlich in vierteljährlichen Raten ihre von
Milan ausgesetzte Jahrespensioit Vs » 24,000 Franks erhielte . Dieser
Fall soll nun ei » getreten sein ; Milan will nicht weiterzahlen ,
weigert sich aber auch , bie Abfiiwunqsfiimme von 240,000 Frank »
zu entrichten . Nun ist aber bie Kunde von dem sensationellen
Kaufpakt Mift . n ' S mit ber serbische » Regentschaft auch bi » iu das
Boudoir ber verlassenen Geliebten gedrungen , welche nichts Eiligere »
zu thun hat , als beit ungetreue » Exserben , so lange noch etwas von
dem Lösegeld der generöse » 3iegeutfd >aft an Milau ' s Fingern klebe »
bleibt , gerichtlich zu belangen . Wie es heißt , soll bereits die Ent -
schäbigriugsklage cingercidjt fein .

* Zchitfsnnfülle . Der Hamburger Dampfer „ Hansa
"

,von Hamburg nach Tilbitry bestimmt , sank nach einer Kollision mit
dem Bremer Dampfer „ Falkenburg

"
Nacht » in der Nordsee . Von

20 Personen auf Der „ Hansa
"

sind 7 ertrunken . „ Falkenburg
"

ist stark beschädigt . Nach einer Meldung des „ W . T . B .
" aus

Bremen verlautet , daß bei ber Colliston des Dampfer « „ Falken -
burg

" mit der „ Hansa " 14 Personen ertrunken , 12 gerettet feien . —
Aus Ha mburg , 7 . April , wirb weiter gemeldet : Beim Ueberholcn
ans dem SegclsaufflMfen in ' s Trockendock kenterte heute Morgen
die englische Bark „ Erato "

, Kapt . Johns . Von ben an Bvrb
'
be¬

findlichen Schiffkreiniger » und Schiffszimmereru werden 14 Per -
foueu bernugt . Nach einem Telegramm des „ W . T .- B .

" war das
« chiff am 12 . Marz aus Jquique in Hamburg augefontme » . Es
r« l am Hafeneingang um unb liege mit der Takelung nach dem
arnerlkauischen Quai . Sechs Personen seien verletzt , zwei gelandet .
Ein sogenannter Rotklopfer werde vermißt und sei wahrscheinlich
" truukeu . Die Feuerwehr mache Versuche , ihn aufzufinde » . Die
Schifftahrt se , unbehmbert .

* Sin Ijeiterra Stückchen ereignete sich dieser Tage im
Volk - garte » zu Nympheuburg . Im Affeupavillou befiubet sich u A
auch em schöner , großer , sprech » der Papagei . Ein Herr machte sich
mit ihm zu schassen und fragte ihn » . A . : „ Wie hnßt Du denn ? "

„ Lora " war die Antwort . „ Was willst Tu denn , schöne Lora ? "
fragte ber Herr . „ Schenk mir etwas,

"
entgegnete das gesprächige

Thier . Der Herr suchte in feinen Tasche » und zeigte bem Vogel
en , Markstück mit den Worten : „ Das kannst Du ja nicht gebrauchen ,Lora . „ Ich nicht , aber mein Wärter , leg es nur in Büchse,

" war
bte Antwort . Der Herr mußte , um dem Spott des Publikums zu

entgehen , dem Wunsch des Vogels nechkoiumcn . Diesem Beispiele
folgten auch gleich titele Andere , so daß sich die Büchse bald füllte .
Ter Wärter gab fchlteßlich auf die Frage , was der schölte Papagei

koste , die Überraschende Antwort : „ Der Vogel kann nicht eilte
Silbe sprechen ; den » was Sie soeben gehört haben , ist mir eine
Täuschung . Jener Herr , welcher sich mit dem Vogel unterhielt ,
ist ber bekannte Bauchredner I . N . Eder .

"
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berechtigt sind ,

Pfarrer Sei » . Kneipp ’
*

P . Heidecker , i <> 8 « - » » ° « - » !, . !?- 1 »

Größtes Lager .
— Billigste Preiscl

5031

Zimmer - Deeoratisne «
Ripptische ,

Zeitungs - Maknlatur kmTagvl!!« « ! .

Bekanntmachung

D
. Birnzweig ,

6717befindet sich jetzt

Eis
Melier lör künsiliclie Zähne etc .

Confirmanden- Geschenke

28 .
38 .
60 .

105 .

zu bedeutend billigeren
Preisen . Augenblicklich viel

schwarz vorhanden . 2875

R . Reinglass ,

Webergasse 4 .

Hanptniederlage bei Herrn Kaufmann ___, ___

Wir beehren uns hiermit anzuzeigen , dass wir von heute an unsei

Goldenes Pincenez 6736, ]
verloren ans dem Trottoir der Rheiustrasie ,

zwischen Loniscnplätz und Kirchgasse . Den »

Minder gute Belohnung Schwalbacherstr . 2 , Pi
Ain Äenstag Aachnüliag , zwischen 4 und C c » '

, wurde ro «

Knrgarten bis zum Warnien Damm ein weitzse -denes Herrc « ,

hachcncz verloren . Dem Wiederbringer eine Lelohnung Adct --

haidstraße 30 , 1 St . a

W
.

Thomas
,

6 . Webergasse S

zweiter Laden Eingang KL Burgstrasse .

( American Baking - powdcr )
zur i asalien und bequemen Herstellung von Knclien ,

Torten , Puddings etc . , in Packeten ä 10 und

25 Pf . empfiehlt 1643

E . Moebais , Taunusstrasse SS .

Umarbeitung schlecht passender Gebisse
rasch und billig . 2276

«Scaia üerthold ,

______ Kirchgasse 35 ( neben dem NonnenhoO

J . Kneib , Bader ,

Sodawasser
empfiehlt

B . Straus , Einserstrasse 4a , Part .

Rauchtische ,
Bücher -Reale ,
Rähstünder ,
Salon - Laute « ,
Gardi ««euketteu ,
Handtuchhalter re .

nerkannt billige Preise

IkkilKMflas
verkaufe aussortirte
und zuruckgesetzte

Klosterbrode , Krastsiippcmiichl , Nährzwiebacke , Kmdcrmehl rc .

zu fabriziren und in den Handel zu bringen .

Alle übrigen unter diesen Namen angepriesenen Waarcn sind Nachahlttuugen . 6869

Brod - und Zwiebackfabrik Augsburg , Specialitiit hygien . Nahrungsmittel .

J . & F . Suth
,

Wiesbaden
,

riedrichflraße 10 .

195x300 „
265x330 „ „ „
335x400 „ „

Portieren , 3 ' / - Mir . laug , mit gewebten Fransen ,
4 Mk . per Stück ,

Gardine « , 3,65 Mtr . lang , gute Waare ,
per Fenster 7 Mk .,

Tischdecken in Plüsch , r
von Mk . 20 an bis zn den billigsten

Divandecke » , 3 Mtr . laug , mit Fransen ,
von 16 Mk . per Stück an ,

Reisedecken , mir 1 . Qualitäten ,
von 10 Mk . per Stück an ,

eichte Persische Teppiche in allen Größen

zn den billigsten Preisen
empsehlen

5 . Langgasse 5
,

gegenüber dein Gcmeiudebadgiihcheu .

Aachener mrd Münchener
Fetter - Bersichernngs - Gefellschaft .

Die hiesige Haupt - Agentur der Gesellschaft befindet sich jetzt

Karlftraße 11 .

LSicsbadttt , den 1 . April 1892 . 62t »4

Wilhelm Auer .

Berliner Miber - Fabrik
vo "

Zur Aufklärung !

Wir erlauben uns titl . Publikum darauf aufmerksam zu machen , daß wir ausschließlich und allein

in jedem Quantum zu haben .
Nbounemeiits iverdcn stets entgegen «

genommen Langgasse 53 . 6535
Eishandlnng H . Wen » .

Zwei vollständige Betten mit Roßhaarmatratzen ,

gebraucht , sind sehr billig zu verkamen bei 6380

g» . Einkciiimi ii . Tapezirer , Nerostraße 3o37 . ,
6379

ranzJöscph wiHms , Mainz , ^ eichhossir . 1
,

empfiehlt sein großes Lager in la deutschen , franz ., engl . und

ainerik . Werkzeuqen für Küfer , Sattler , Spengler , Schreiner , Tcwe -

zirer , Wagner , Zimmerleute rc . rc . NB . Sei Annagen oder Be -

sicllnngen bitte die Firma ^ » 8 . « ill »» . auszuschreiben .

Seiden-

, Spitzen-

,
Band - u

.
H« de - öescbäft

in unseren Neubau

"
Lerantworttich fü : die Redaclion : W . Schulte vom Brühl ; für den Anzeigentheil : I . V . : 3 - Sbert . Notationsvrcffer .- Druck und Verlag der L . Sch eile » berg

'
schm Hos -Buchdmckcrci in Wiesbaden .

Musikalischer Club .

Samstag , den 9 . April , Abends 8 Uhr :

Familien - Abend
im „ Hotel Hahn “

, Spiegelgasse . 136

Der Vorstand .

kaufen bei 11 "
. Unbescheiden , Lackircr , Wellritzftr . 25 . 5588

Kurhaus zu Wiesbaden .

Freitag , den 8 . April , Abends 8 Uhr :

156 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn Louis Lüstner , , ,
Programm :

1 . Fest - Ouverture op . 103 ......... Ualk .

2 . Intermezzo aus „ Naila “ Dehbes .

3 . Notturno aus „ Ein Sommernachtstraum “
. . . Mendelssohn .

4 . Jota aragonesa , Transcription Saint - Saens .

5 . Vorspiel zu „ Odysseus
“

6 . An der schönen blauen Donau , Walzer . . . Jon . btrauss .

7 . Fantasie aus Meyerbeer
’s „ Prophet

“ . . . . Wieprecht .

8 . Galopp chromatique . . Liszt .

Berlngswerte
° °

übernimmt und besorgt deren buchhändlerischen Vertrieb 3661

Carl Sdmegelberger
’
s Verlagsliaiidlmig,

20 . Krrchaaffe 20 .

Zeitnngsmappen ,
EtagLreti ,
Staubtuchkörbe ,
Wandteller ,
Bilder ,
Haussegen ,
Wandschräuke re .

Teppiche . Sopha -Teppiche von 6 Mk . an ,
Zimmer - Teppiche in allen Größen ,
Axnrinfter , 135 :< 200 Cm ., Stück Mk . 18 .— ,

165x230 „ „ „

Langgasse ,
Ecke der Bärenstrasse

,

verlegt haben . 6283

J
.

Hirsch Söhne .

Grossartige Auswahl . A

Caspar Fiihrer
’

s Riesen - Bazar .
1

UW - Kirchgasse 34 . - MS ;

IHehreBis
‘

td ) er Lnrolenm -

Fttsrboden - Glanzlack
aus der Karlsruher Lacksabrik von G . Behrens in

Karlsruhe ist der einzige Bodenaustrich , der den

hohen Giauz u . die Troekenkraft der Spiritus¬
lacke mit der Daucrhastigkeit der Ocllacke verbindet .

Die große Zahl der gcringwerthigeu Nachahmungen ,

welche man znrückwciscn wolle , bestätigen das von

Tausenden von Abnehmern ausgesprochene Lob .

Alleinverkauf für Wiesbaden bei 5257

Eduard Weygandt , Kirchgasse 18 .

Fst . Preißelbeercn ,

Pflaumenmus , Fruchtgelee , Erdbeerengelc « , Aprikose « '

Marmelade , verschiedene Compote , Gelees und Marme¬

lade » , Rh « . Sipselkrant , Heidelbeeren , fst . Frruhtsäfte re .

empfiehlt die Sens - Fabrik , Schillerplatz 3 , Thors . Hth .

Q ( Centrisuqensahnc ) per 7 »

M | i | a « » tfÄ ®
ijLlimgMUllv sS 'ä & ä ;

vJ 40 Pf ., stets vorräthig .

Lief , frei in ’S Haus , empf . die Molkerei , Milch - u . Rahmhdl . v . 3237

K . Bargstedt , Faulbrumienstraße 7 .

Prachtvolle neue

Strohhüte
für Damen u . Kinder ,

Blumen ,

Federn
in enormer Auswahl zu fabelhaft billigen

Preisen empfiehlt 330

Ruhckohlen ,
X

sämmtliche Sorte » , stets frischer Bezug , in nur

la Qualitäten zn ermäßigten Preisen empfiehlt

Tli .

Holz - und Kohleuhaudluug ,
Reroftrasic 17 . 5652

Ssseeiamat

Gar» at scliwarze ■
für Damen und Kinder

in nur extra prima Qualitäten .

Diese Strümpfe färben beim Tragen nicht

ab und verlieren auch beim Waschen die

schöne tief schwarze Farbe nicht .

Billige feste Preise I

W . Thomas
330Webergasse v .

in größter Auswahl zu billigsten Preisen bei

streng reeller Bedienung empfiehlt

Wilhelm Engel ,
Juwelier ,

Rheinstratze 27 , uebeu der Hauptpost .

6367Geschäftsgründung 181u .

Ov
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